Gene und Umwelt

Parkinson im Land
der Pharaonen

Die Bundesregierung unterstiitzt den Wandlungs-
prozess in der arabischen Welt mit einer Deutsch-
Arabischen Transformationspartnerschaft. Eine der
wichtigsten Séaulen dieser Partnerschaft ist der Auf-
bau von Kooperationen zwischen deutschen und
arabischen Hochschulen. Hierzu hat der DAAD spe-
zielle Férderprogramme entwickelt. TUM-Neurolo-
ge Prof. Glinter Héglinger fiihrt in diesem Rahmen
zusammen mit Wissenschaftlern der Universitdten
Mansoura und Kairo genetisch-epidemiologische
Untersuchungen in der Nildelta-Region durch, die
das Zusammenwirken von erblichen Risikofaktoren
und Umweltfaktoren bei der Parkinson-Krankheit
beleuchten.

Neurodegenerative Erkrankungen sind eine der groBten
Herausforderungen fur Gesellschaften, deren Mitglieder
dank steigender Qualitdt von Erndhrung, Hygiene und
Medizin ein hohes Lebensalter erwarten dirfen. Fort-
schreitende geistige und motorische Einschréankungen
durch neurodegenerative Demenzen und Bewegungssto-
rungen, etwa der Alzheimer- und Parkinson-Krankheit,
treffen immer mehr Personen, die nach heutigem Ver-
sténdnis in der aktiven Phase ihres Lebens sind. Die Me-
dizin bietet ihnen bisher nur symptomatische Therapien,
die zu vorlibergehender Linderung fuhren. Das Ziel in den
Augen der biomedizinischen Forscher ist aber die Vor-
beugung oder Heilung. Ein essentieller Meilenstein auf dem
Weg dahin ist das Verstandnis der Krankheitsursachen.

Prof. Gunter Hoglinger erforscht als DFG-Heisenberg-
Professor an der Klinik fur Neurologie der TUM und am
Deutschen Zentrum fiir Neurodegenerative Erkrankungen
(DZNE) die Ursachen von Parkinson-Syndromen. Diese
treten in seltenen Féllen durch Weitergabe von Mutatio-
nen familidr gehauft auf. Doch auch bei dem weitaus gro-
Beren Teil der nicht-erblichen Erkrankungen ist der gene-
tische Hintergrund relevant. So konnte Héglinger, als In-
itiator eines transatlantischen Konsortiums, durch Ver-
gleich des Erbguts von rund 2000 Patienten und 6 000
Gesunden an 620000 definierten Stellen vier Gene iden-
tifizieren, die das Risiko festlegen, an einem bestimmten
Parkinson-Syndrom zu erkranken: ein moéglicher Schlls-
sel zur Entwicklung ursachlicher Therapien.
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In Agypten werden beim Ausbringen von Pestiziden Schutz-
maBnahmen oft nicht eingehalten; so tragen viele Arbeiter kei-
nen Atemschutz und ungeeignete Kleidung.

Doch auch die Umwelt entscheidet mit. Auf der Karibik-
insel Guadeloupe identifizierte Hdglinger mit Kollegen
zum Beispiel ein natirliches Nervengift in tropischen
Frichten (Annona muricata L.) als Ausldser eines atypi-
schen Parkinson-Syndroms: eine Basis flr vorbeugen-
de Medizin.

Nun riicken Untersuchungen zur Gen-Umwelt-Interak-
tion in den Fokus. Der DAAD unterstitzt eine Koopera-
tion zwischen der TUM und universitédren Partnern aus
Agypten. Da das Land zu 97 Prozent aus Wiistenland-
schaft besteht, hangt die Erndhrung der Bevdlkerung
zum GroBteil vom Wasserreichtum des Nils ab. Mit ex-
tensiven Bewd&sserungssystemen versucht man dem
Boden Nahrung und andere landwirtschaftliche Res-
sourcen abzuringen. Haufig werden dabei Pestizide ein-
gesetzt, oft ohne addquate SchutzmaBnahmen. Da Pes-
tizid-Belastung ein klar erkannter Umwelt-Risikofaktor
fir die Parkinson-Krankheit ist, klaren die deutsch-
agyptischen Partner durch eine genetisch-epidemiolo-
gische Untersuchung im Nil-Delta, inwieweit der geneti-
sche Hintergrund das Parkinson-Risiko nach Pestizid-
Belastung verandert — ein wichtiger Schritt zum Ver-
standnis der Komplexitat in den Krankheitsursachen.

Die AuBenstelle der TUM im Deutschen Wissenschafts-
zentrum in Kairo unterstitzt das Projekt.

Glnter Héglinger

Thomas Résler

www.changebyexchange.de
www.facebook.com/changebyexchange
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	»Prüfungen müssen besser werden!«
	NeueStudiengänge
	Lichtplanung und Lichtgestaltung
	Nachwachsende Rohstoffe
	Traditionelle Chinesische Medizin
	Life Science Economics and Policy
	Im Schulalltag Uniluft schnuppern

	Politik
	»Energiewende – eine Zwischenbilanz«
	Frankreichs Premier besuchte die TUM
	Getränkewissenschaftliches Forschungszentrum eröffnet
	Gerichtsurteil: GALILEO kann starten
	TUM-Klinikum bekommt neues OP-Zentrum
	Interdisziplinäres Handzentrum eröffnet
	Markus Zendler neuer Kaufmännischer Direktor am TUM-Klinikum
	TUM-Chirurgie wird Referenzzentrum
	Gerhard Abstreiter übernimmtdie Leitung des TUM-IAS
	TUM souverän in der Spitzengruppe
	CEWS-Ranking: TUM erfolgreich bei Gleichstellung
	Neu: Das TUM Forscher-Alumni-Netzwerk

	Wissenschaft und Wirtschaft
	KISI – The Key in Your Phone
	KISI als Sieger
	Zwei Spin-offs der TUM werden FLÜGGE
	Systematisch kreativ sein
	Wissen, wer Wissen schafft!
	Gründerzeit
	Made by TUM
	PASylation®: Verbesserte Biopharmazeutika mit längerer Zirkulationsdauer
	Zu Besuch auf demCampus

	Global
	»Wo Ideen sich verbinden«
	Elefant auf zwei Rädern
	Parkinson im Land der Pharaonen
	German Inspiration Days
	NeXus – brisantes Thema

	Campus
	Mathe in π*e Minuten
	Zehn Jahre TUfast
	Thomas Mann in München
	eKurse sind online
	Sicher über den Giciye
	40 Jahre Münchner Rollstuhltanz
	Für Sie notiert
	Neu auf dem Büchermarkt
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